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rerkl-bang im prosbeas gegen b.braun und b r ig i t  t e  rnohnhaupt 

die drohung, das hamburger fussbailstadion m i t  raketen en bsschiesmn, ist eine 
bullenmsldwyy , ist eine von den wrfolgurigsbeharden r verf assungaschut z, 
aicheruagsgruppe, bunäesanwaltscthait, politische polizei,  innenministerien ini 
rahmen ihrer vom pentsgon, eia und f o r t  bragg geplanten ant iguer i l l sa t ra tegie  
ausgesetzte 'nachrichtenpflanze* (wie man sowas i m  Jargon der  gehetmdienste nennt), 

nathrichtenpflanaen setzen die staatsachut zbehordun aus, um die  Ö f f  entl iehe 
melnung i n  einem land f& aktionen des staataapparata lltu konditionieren, um 
bsweguagea uad erkemtnisprol;esae im volk &U zrmnipuiieren, um das poli t ische klima 
bis t i e f  i n  den z ivi len bereich fÜr polizeiaktioaen 4cu instrumttntalisieren. 
die bedinguag dazu siad die impsrialimctis~hen medfea,journalisten, d ie  s i ch  a l s  
konwrnjournalisten mit den %wecken der kanterrevolution identf l is ieren,  niehta 
anderes mehr sind als agenkea von couaterinsurgenc~ gegen dara valk. 

die meldung hat dieselbe faschist ische handaerohrift wie die  im jmi 72 von den 
builen laac ie r te  bombendrohuag ge@a die  beviilkerung von s tu t tga r t ,  von der d ie  
buidesanwalt s W t  inzwischen zugeben musste (bundesanwdt tr aeger im mahler- 
prozeea), dass  s i e  ~uzrr der eeke der menscheajäger stammte, 
um die verfolgungebeh&de als urheber der drbhung %U ident i f  i%lerea, braucht man 
keine nachricshtendieastuchen inforrnatioaea: d ie  he3ldarehr&ft der drohunlg ist die 
von fas&isten, w e i l  s i e  W blutberd meint, gmualpropaganda ist, terrar gegen das 
~ o l k e  
die revolutionäre guerf l la  droht nicht,  sondern handelt, i h r e  angriffarziele sind 
die ins t i tu t ionen des imperialismus : militär, polizei ,  koazezne , bÜrokrat8n, d ie  
informations-, kommunikatiuaar- utld kommaadosentrsrlen des ue-imperialismazs i n  dieser 
amerikanischen ko1cd.e und der mit ih kollaborierenden herrschenden klasse hier,  
s i e  benutzt bei gefahr fk unbetei l igte das mit te l  der rechtzeitigen Warnung, der 
unterrichtung. d ie  bullenmelQung der guerilla uaterriuschieben versucht, ist das 
gegeriteil von gueri'lla-aktionen: unberechenbarkeit, t e r ro r  um seiner  se lbs t  Willen, 
gez ie l t  ungezielte gefahr, die drohtuyS m i t  ~iaslseaxaoxd, der millionen von menschen 

.. ohnmächtig und h i l f l o s  awl i e f e r t .  
d ie  mldung s i e l t  als mittel  psychologischer kriegfuhmng dahia, wo d ie  gue r i l l a  
herkamt,  i n  die gefuhle, d ie  seele,  das bewuirstsein des volks, weil d ie  wirkurig 
der snilit&iisahen aktion der guer i l l a  i n  der ersten phase vor &lern eine politisuhe, 
eine idsolagisehe i s t r  befreimg von res igna t im - befreiurig der phaatagie - 
polarimierung - politieierung, weil durch s i e  die  frage nach dem sinn des lebens 
g e s t e l l t  ist und frag;estellungen i m  bewusstsein von vielen, im denken von 
millionen fussfasrsen, d ie  mit dem rohen, brutalen, auf profit, konkwrena, 
tauschwert und egoimms ausgerichteten besitzmateri&ismus des systems unrereinbsr 
sind - um schon den gedankea an bef~e iung  eu la.rhmsn, antiimperialistiscthe 
f rges te l lungen  auszs;imers;en, noch bevor sie s i ch  se lbs t  b m s t  geworden sind und 
i n  haadltang umgese tst werden können. 
s i e  rtielt darauf, das Wasser, aus dem d ie  guer i l l a  kommt, in dem s i e  ag ie r t ,  eu 
vergiften, das volk gegen seine eigenen bsdÜrfnisss, interessen und utopien 
auiltuhetaen, zu einem volk von builen %U machen. 
s i e  z i e l t  darauf, jeden einzelnen als mensch, als moralisches subjekt zwischen 
befreiung und verbrechen, revolution und faschismus su serreiben und su zcrreissen, 
neue umfragen haben ergeben, dass sich von 80 m h a e r n  s6lf mit den aktlonen der 
raf identif izieren,  und frühere umfragea (frühJahr 72) haben ergeben, das8 jeder 
fiuifte zwischen 20 und 30 von s ich  sagt, e r  würde s t rafrecht l iche verfolgung i n  
kauf nebmn, wenn e s  darum geht, kämpfer der roten armee f rakt ion fÜr ein8 nacht 
bei  s i ch  su verstecken, die moral des volka, m i t  anderen worten, deakt e ich nicht  
mehr mit den imperativen des strafgesetzbuchs, sondern f o l g t  gegenÜber revolutio- 
&er i n i t i a t i v e  i h re r  eigenen erkenntnis. das erkl&t d ie  nervosität der 
verfolgungsbehÖrdsn - ih re  angst, ih re  aggressivitgt , i h r e  blutrÜnsti8e s t ra tegie ,  

die meldung suggeriert p l a u s i b i l i t ä t ,  indem s i e  an den falsohmeldungen und 
verdrehungen Über den anschlw des schwarwsn september 1972 i n  rnÜnchen durch die 



deutsohen medien und be6rden anknüpft, sn den lügen, ä i e  da verkauft wurden sind, 
aber i n  &trhen waren dae tmgriffretiel genau n i a t  d i e  z w c h a u ~ r  auf den tribfraen, 
sondern eine truppe iaraeliaober aoldaten, prepqgandisten des i s r a e l i s e h ~ n  
iraperialisnais , d ie  gefangen genoaMea d e n ,  UIP gegen gef angeas revolution&e 
awgetsmsroht w werden, 
eine menschliche, naeh s e i t ,  o r t  und objekt ges ie l t  anti imperial ist ische aktion, 
d ie  einem spektakel des 8chaugesch%its, einem spektakel i q e r i a i a r  aalbstdar- 
stol lung die maske, gber den klassan und klassenkampfen su etehen, wegsprengte und 
fÜr einen moment die pr%anz a l l e r  nach~icbtenmedien der ntlt an einem einzigen o r t  
fÜr d ie  revolutisn, für die  erkenntnis der wirkiichkeit des imperislismua und der 
mÖglichkeiten von antiimperialist3.sch.r aktioa ausnutzte. 
kein unbetei l igter ,  keiner, der im krieg i s r ae l a  gegen pal%tina nicht pa r t e i  ist, 
wurde bahelligt,  e s  w a r  die  deutsche p o l i w i ,  die die  aktion i n  einem blutbad 
l i qu id i e r t  hat, 

d ie  staatssohutzbeh&den versuchen mit dieser marldung psychologisch kaikul ier t  eine 
unpolitische identifikation.von einigen d l l i o n e n  fussballfans mit den israelischen 
sport lern auszube~en ,  versuchen sicherheit  ;fiir die .~lkoazerne als s icherhei t  fürs 
volk su verkeurfen, und schaffen s ich  so den pol izeis taat ,  i n  dem das volk s ich  
nicht mehr umdrahn kann, ohne dass e in  bulle dasteht, w a s  nur geht, wenn das vclk 
dazu ja sagt,  und e s  sagt  ja - nach dieser manipulation, solange e s  i n  den 
nutzniessern nisht  d ie  urheber erkennt: kapital ,  builen, 

zur teQhnik psychologischer ksiegfrihrang gsGrt, dass d ie  meldung I-g monate 
voraus ausgestreut worden ist, 
ende Januar e r h i e l t 3  - nach telufonischer arukunft von dpa - einige bürgerliche 
zeitungen durchschlqe e b e s  maschinengeschriebensa textes,  i n  dem angeblich die 
raf' snkÜndigt, s i e  wurde am 22, juni zur fusaballweltmeisterschaft das hamburger 
volksparkstadion mit raketen (8am-7) beschieasen, am 2. februar brachte d ie  
hamburger morgenpost äiese meldung als schiagreile. run 4. februar fanUen die  lange 
i m  voraus geplanten verhaftungen von kbpfern  der raf in hamburg und .frankfurt 
statt, wenn man dazu veiss,  dass  d ie  imp8rialistischen medien Über revolution%e 
aktionen nur aui der &mdlage ven poliwiberiohten informieren, wird die  funktion 
der meld- klar; s o  behalten ee s ich  die verfolgungsbehorden vor, s i e  nochmal und 
nochmal zur schlagzeile auf sublasen, s i e  als propagandistischen feuemchute fÜr 
bullenaktionen t u  bsnutaon, um l i q u i d a t i a n a  als rechtens t u  verkafen,  um die  
frage nach der ve rmta i&s igke i t  der ia i t te l  baii 8ffizLeneeinm~tmn und 
f ahndungspannen su msaipulierea, auslcu~dmitsn. 

s i e  ist auch e in  gegenangriff gegen die proteste gegen f o l t e r  an gefangenen 
revolutionären, weil man hi.er so gut wie i n  griechenland oder bras i l ien  oder 
england weiss, dass ea fÜr f o l t e r  keine rechtfertigung gibt ,  daas e s  aber die  
prot e s  t e  abachw&ht, wenn e s  gelingt,  den revolution%en die verbrechen des sys toms 
i n  die  schuhe zu schieben. 

s i e  ist achliessl ich e in  mit te l ,  um der j u s t i s  i n  den proeesseg gegen die  raf aus 
der beweisnot herausl;uhelfen, um ju r i s t i sch  unbalt?wu% lebenslanglich-urteile von 
10, 12, 15 und 20 Jahren f ä l l en  au kamen, um dem skandal, der diese proeesse 
berei te  sind, noch rtu entgehen1 e in  mit te l ,  um die traasformation der Jus t iz  w 
nichts als einer marionette des imperialigmus, zur rtiehpuppe w n  innenministerien 
und b u n d o s k r i ~ a m t  zu beaableunigen und durcbutlrrtten, 

w i r  denken: wurm der feind und bekkpf t ,  ist das gut und nicht schieoht. 
w i r  denken: wenn die faschisten zu m i t b l n  greifen, d ie  so  barbarisch sind,  wie e s  
diese meldung ist - wann s i e  ih re  lage a l s  so aarssichtslos einechateen, dass s ie  
mit s o l ~ h e n  vernichtungsparolen ankommen, wenn s i e  ihren laden ao ausverkauft 
finden., dass s i e  schon je tz t2  wo die guer i l l a  noch schwach ist, mit ihres greuel- 
und gegeapropaganda b i s  zum aussersten gehen, so dass die nächste s tu fe  der 
eskalation nur ririyamu i n  a tu t tgar t ,  my lai i n  hamburg se in  kann, dann ist das 
gut und nicht  schlicht,  
e s  k l ä r t  d ie  aituation. jeder kam sehen, waa dPLtr f& schweine sind, d ie  h ie r  d ie  
macht haben, dass h ie r  gilt, w a s  Überall i n  der a e l t  g i l t :  'dass a l l e  i m p r i a l i s t e n  



und ihre lakaien i n  den bänden das Schwert haben, um das volk zu ermorden* - und 
dass e s  unsere sache ist, m i t  ihnen zu machen, was s i e  m i t  uns vorhaben: s i e  
vernichten. 
das volk hat von den feinden des volks n ichts  anderes zu erwarten als feindschaft.  

e s  lebe d ie  raf! 
s i e g  im volkskrieg! 

für die  gefangenen aus der raf, 
berl in 29.5.1974 


